
genaden begabt werden/mein zuefluchtsuechen/Serhalben vnnd
souee je andere noch eimche guektige adeen jn euch habt/bit ich
euch je wollet durch mit! eurer Hcrßigen getrewen̂ iebhakcr/die
ich jeder zeit zu eurem dienst abgericht/michvon diseewüekerichs
Händen erledigen vnd in mein vorig reich widerumb einstum-

Dergleichen jr hössliche vnd erlicheR itter/die jr euch jeder
zeit aller guettigkhait vnnd dapserkhatt beflissen/wolt bedcnckhcn
das ich von eurentwegen/ mer dan ein mal bogen vnnd pfeill Hab
dargestreckht, die er kaltent- herß en eurer liebhakcrin widerumb
zuerwermen.

Demnach vnd souer euch noch der wenigist klutetropssjr-
rer liebangenem tst/So wölt nitgcstatten/das mirauff dis mal
fürmcinesohohe verdienst dermassen akgedanckt werde/das ich
von dero henden sterben mues/dte durch sölchcn todt nicht an¬
ders suechen,dann alle flamen der lieb in euch auflzuleschen/vnnd
anstat derlieb nichts dann vneinigkhait/neidt/ vnnd das;,m der
ganzen weltzupflanßemThuet jr auch nu dchmals/wie ich mich
zu euch versiech/so soll euch dagegen von mir zuegesagtskin/daejr
drscr ehrlichen lablichen rettung bepmir statlich vnd volkhumen-
lich widerumb geniessenwerdt.

Minvmiemcnl wer
Cuxido geivesen sep.

Vplvolsigewesncinschö
^

ner junger khnab/von zehen oder zwölf jarn , der gieng als wanr
ernackhet wär/in leibsarben taffat.welcher darzu gericht rnd ge
malt gewesen/also sauber das memant andere gemeindt/dan,
er wäre nackhet/vnd die äugen waren im verbunden/mit einen
wcissen leinen schlaiertuch/ hat auch an dem ruckhen zwo schön
weisse flüg / welche federn mit goldt geschmuckht waren / in de,

Hendter
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Von Cussivo XXIX
hcndten trueger einen handtpogen vnd etlich Pfeil , also hat jm
der hcnckhcr oder schalckhsnarr,hin vn her gestiert,in demLraw-
zimer,vnd jme dem Cupido für vnd für mit seinem riemen vnnd
strickhen getrot,er wöll jn hcnckhenävouer jme dao Frawenzimer
nicht zuhilffkhome.

nu Cupido also gestanden vor dem Lrawenzimer, vnnd
selbe nicht geredc, auch khaine vnder dem frawenzimcr für jm
reden oder bitten wollen, sein aue anschickhung Khü: W : zu Be-
haim re.Ä ?arimilianj herfür tretten,Wen schöner junger khnaben
jnfrawcn khlaider,fürdae ^ rawenzimerwnd kheckhlichenange-
hebt für den Cupido zubitken,daesie doch souil zuwegen brechten,
das er nicht so armselig vnd jemerlich sterben vnd crhenckht wer.
den müest / welches je zueschen vor jren äugen gantzerbermlich
wäre ja sie redeten so fein weistich vnd wolgekerdt,dae niemandt
anders vermaindtchp wären weißliches geschlechts vnd alle klap.
düng so gerecht angestandcn, als waren sie nie andere dann inn
sölicher gestalt gekhlaidt gewesen, in dem spaber embsich vnnd
vleissig des Cupido halb dem ftawenzimer zuesprachen, troet jm
der henckerfür vnd für er wolt in henckhen,vnd nach dtscnvmb-
stenden haben dise zwo Lunckhfrawen, alle junge liebhabendc
Witter,zum höchsten ermandt ob jren aincr am pluetstropfcn der
lieb,jm leib hetten,so sollen sp Visen Cupido retten,vnnd darauff
von jnenbegern,welcher das zuthun willig wär , der sol sich ver¬
melden, darauff sein jr vill herfür getretten, vnnd haben es den
jren Zunckhfrawen mit auffgereckhten fingern angelobt,demnach,
ist also Cupido gebunden vnd gefangen,widerumb hinweg gestiert
worden, die zwo Zunckhstawen aber, haben sich zu den andem
^Ldlen ftawen vnd Lunckhfrawen gesetzt, vnnd daselbs des dantz
gewart,der dann gleich darauff angcfangen,vnnd vtl von hohen
(Adel mit jn gedantz,in Meinung cs weren weibliche btlder,vnnd
kheine khnabe,auch entlichennach Vollendung des dantz, gleicher
weis wie sp zuvor vnbekhandt vnd menigklichen vnketvift Hienein
khumen,scin sie wider heimlich vnd geschwmdk hinweg vnd haim-

Z gegangen,



gegangen / das abermals die andern Zunckhfrawen nicht haken
wissen mögen/wo sie doch hinkhumen.

Mumerep/der giengen vor ßep sechs oder acht Lnftrumcnktsten/
vnd nach jnen die Äsumer jn einem schönen dantz auffdaslust-
haus/gckhlaidt/7? cmltchen zum ersten her ein jeder aussseinem
haubt/einen schönen hohen spitzigen huct mussdtsen sorm/wiees
vor zettcen die alten R ömer vnd etwan die Sibilen getragen
haken/von gülden ftuckh/vnnd vnden hcrumb mit silbcren zendl
durchzogen/sölcher zendl wäre fein in die runden auffgeneth rings
herumß mit Brauner sepden/ vnnd gülden fransen verkremkt
vnd vmblegt/aussdem zendl aber/warenm der mitten schöne jA-
brene röelctn/vnd sonst allenthalben/mic khöstlichen schönen silbren
khnöpffen behengtvndgeschmuckht/0? un hat ein jeder ein schönen
langenR ockh an/von guldem thuech/ vnd vndenherumb fein ein-
gefast/mit einem epsnen tradt/ das also die röckh starckh stunden
auch nicht valdet oder runtzlet werden möchten/vnnd vndterhalb
des rockhs vndenrumk/inwendig/warcn sp verkremkt mit silkren
tuech/vnd gieng vast ein viert! breidt von einer eln für das ander
gülden stuckh/tn summa das nicht anders gestanden/als herein
jeder noch cinrockh vnder dem gülden stuckh/tn der seitten hetten
jp schlitz/durchaus von den jechsen an zurechnen/ die waren auch
mit silbren zendl durchzogen wie die hüet / die crml aber waren
bauschet gemacht/wie mane an den Längkhem phlegt zutragen,
ein bauschen was vö silbren tuech/dcr ander vö braunem/vn gurden
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